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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 4 5 8 / 2 0 2 3 / B V  
D a t um: 

24.11.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat I, Referat des Oberbürgermeisters - Sitzungsdienste 

B e t eiligung: 

B e t reff: 

Be reitstellung von Mitteln zur Bewerbung der Arbeit des 
Migrationsbeirates 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 
B eschlussempfehlung: 

Han dzeichen: 

Migrationsbeirat 06.12.2023 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Migrationsbeirat beschließt, für die Bewerbung seiner Arbeit Projektmittel in Höhe von 
2.500 EUR bereitzustellen. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

 Beschaffung von Werbemitteln / Merchandising-
Produkten 

2.500 EUR 

  

Einnahmen:  

 keine  
  
Finanzierung:  

 Projektmittelansatz 2023 / 2024 Migrationsbeirat jeweils 20.400 EUR 

  
Folgekosten:  

 keine  
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Begründung: 

Der Migrationsbereit besteht seit 2019 und konnte seither aus seinen Mitteln zahlreiche Akzente in der 
Heidelberger Stadtgesellschaft leisten und Projekte auf den Weg bringen. 

Zur Durchführung seiner Arbeit stellt der Migrationsbeirat regelmäßig Projekt-bezogene Mittel aus 
seinem Budget zur Verfügung. 

Die Erfahrung zeigt, dass darüber hinaus Projekt-unabhängig in zwischenmenschlicher Begegnung 
die Bewerbung der Arbeit des Migrationsbeirates unerlässlich ist, etwa bei repräsentativen Anlässen 
wie beim Bürgerfest oder bei der Bürgersprechstunde des Migrationsbeirates.  

Zu diesem Zweck sollen Mittel bereitgestellt werden, um die Sichtbarkeit des Migrationsbeirates zu 
vergrößern, etwa durch ein Werbebanner oder einfache Merchandising-Produkte. 

gezeichnet 

Prof. Dr. Eckart Würzner 
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